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M 1  Rätsel: Wer bin ich? 

Wer bin ich? 
 

Tipp 1: Ich bin ein Tier, das es auch in deiner Heimat gibt. 

 
Tipp 2: Ich kann bis zu 2 Meter groß werden. 

 

Tipp 3: Yaks, Zebus oder auch Wagyus gehören zu meinen typischen 

Rassen. 

 

Tipp 4: Ich kann eine braune, schwarze oder weiße Farbe haben, aber 

nicht lila. 

 

Tipp 5: Ich gehöre zu den Paarhufern. 

 

Tipp 6: Ich besitze vier Mägen. 

 

Tipp 7: Ich habe Hörner. 

 
 

Genau, ich bin ein Rind! 
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Informationskärtchen zu Rinderrassen weltweit 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

M 3a 

Yaks leben v. a. in Tibet, Nepal, Bhu-

tan, China und Nordindien. Sie sind 

gut an kühleres Klima angepasst. 

Yaks haben ein langes, zotteliges 

Fell, das dunkelbraun bis schwarz 

gefärbt ist und im Bauchbereich bis 

zum Boden reichen kann. Männli-

che Yaks können bis zu 1000 kg 

schwer werden. Durch ihre speziel-

len Hufe, die harte Kanten mit einer 

weichen Innenlederhaut besitzen, 

sind sie perfekt an das Leben im 

Gebirge angepasst. Yaks werden als 

Arbeitstiere (Tragtiere) genutzt. 

Das Yak

Typisch für das Fleckvieh ist der 

weiße Kopf. Auch Unterbauch und 

Beine haben eine weiße Farbe. Die 

Fellfarbe am Körper variiert von 

hellgelb bis dunkel-rotbraun. Des 

Weiteren besitzen sie helle Hörner. 

Sie werden meist als Fleischrind 

gehalten, in Europa hat sich jedoch 

die Doppelnutzung Milch/Fleisch 

durchgesetzt. 

Man findet sie z.B. in Deutschland 

und Österreich (Vorarlberg). 

Das Fleckvieh

wikimedia commons/Verum/ 

CC BY-SA 3.0 

wikimedia commons/Dennis 

Jarvis/CC BY-SA 3.0 
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Verdauung des Rindes 
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Aufgaben 

1 Lies dir die folgenden Texte durch und schau dir die Abbildungen genau an. 

Entscheide in Einzelarbeit, welche Art von Gebiss das Rind besitzt. 

2 Besprich im Anschluss deine Ergebnisse mit deinem Sitznachbarn. 

3 Schneidet das passende Bild aus und klebt es auf M 5b. Haltet dort auch die 

wichtigsten Besonderheiten des Rindergebisses fest. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

M 5a  Gebisstypen verschiedener Tierarten 

Das Fleischfressergebiss

Typisch für diesen Gebisstyp sind die so 

genannten Fangzähne. Es handelt sich 

um dolchartige, sehr scharfe, gebogene 

Eckzähne. Diese dienen zum Packen und 

Festhalten der Beute. Die Schneidezähne 

dieser Tiere sind deutlich zurückgebildet. 

Auch die Reißzähne mit ihren scharfkantigen Höckern sind charakte-

ristisch für dieses Gebiss. Mit den messerscharfen Kanten arbeiten sie 

wie eine Schere, mit der sie Fleisch zerteilen oder Knochen brechen. 

Das Pflanzenfressergebiss

Wie der Name verrät, ernähren sich Pflanzenfresser rein vegetarisch. 

Das auffälligste Merkmal sind die flachen, breiten Backenzähne. Diese 

zermahlen die Nahrung. Schneidezähne 

und Eckzähne findet man bei manchen 

Arten nur im Unterkiefer. Statt einer 

Zahnreihe besitzen sie im Oberkiefer nur 

eine Knorpelleiste. Damit können die 

Tiere beispielsweise Grashalme abreißen. 
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